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Mountainbikes
gestohlen
Wackersdorf. (ch) Bereits vergan-
genen Freitag zwischen 21 und
22.15 Uhr wurde am Murner See
ein Mountainbike gestohlen.
Der Eigentümer hatte das Rad
an einen Baum gesperrt. „Bei
dem Fahrrad handelt es sich um
ein schwarzes Mountainbike der
Firma Ghost“, teilte die Polizei
mit. Zeugen sollen sich melden.

Einbrecher macht
keine Beute
Schwandorf. (ch) Der Einbrecher
machte keine Beute, hinterließ
aber Sachschaden. Die Polizei
sucht den Unbekannten, der in
der Nacht zum Freitag in die Bü-
roräume eines Schwandorfer
Pflegedienstes eindrang. „Der
Täter hebelte ein gekipptes
Fenster im Erdgeschoss auf und
drang so in das Gebäude ein“,
teilte die Schwandorfer Polizei
mit. In den Büroräumen wurden
mehrere Schränke mit Gewalt
aufgehebelt. Der Einbrecher
blieb ohne Beute, denn gestoh-
len wurde bei dem Einbruch
nichts. Es entstand jedoch ein
Sachschaden, den die Polizei auf
mindestens 500 Euro schätzt.
Zeugen dieses Einbruchs sollen
sich bei der Polizeiinspektion
Schwandorf (Telefonnummer
09431/4301-0) melden.

Mit über einem
Promille gegen
eine Ampel
Schwandorf. (ch) Ein 31-Jähriger
rammte am Samstag gegen
18.50 Uhr mit seinem Pkw bei
der Globuskreuzung eine Fuß-
gängerampel. Er wollte vom Glo-
bus kommend nach links auf die
Wackersdorfer Straße abbiegen.
„Aufgrund seiner Alkoholisie-
rung von über 1,1 Promille
schaffte er die Linkskurve nicht
und prallte gegen die Fußgän-
gerampel“, teilte die Polizei mit.
Die Ampel ist defekt und muss
ausgetauscht werden. Der Scha-
den liegt bei 5000 Euro. Den
31-Jährigen erwartet nun eine
Anzeige wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs infolge Alko-
holkonsums. Aus diesem Grund
wurde eine Blutentnahme vor-
genommen und sein Führer-
schein sichergestellt.Rettungshubschrauber und mehrere Krankenwagen waren neben Feuerwehr und Polizei am Unfallort im Einsatz. Bild: Hösamer

Unfall bei Bruck fordert ein Todesopfer
und zwei Schwerstverletzte
Ein schwerer Verkehrsunfall
hat am Sonntag auf der
Bundesstraße 85 bei Bruck
ein Todesopfer gefordert. Zwei
Schwerverletzte mussten von
Hubschraubern in Kliniken
geflogen werden.

Bruck. (ch) Bei einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der Bundesstraße
85 Amberg-Cham bei Bruck ist am
Sonntag eine Frau ums Leben ge-
kommen. Bei dem Zusammenprall
wurden weitere zwei Unfallbeteilig-

te schwerst- und eine Person leicht
verletzt. Die Schwerstverletzten
wurden mit Rettungshubschrau-
bern in Krankenhäuser gebracht.
Gegen 16.15 Uhr hatte ein Skoda

aus Richtung Cham kommend etwa
in Höhe der Brücke über den Lei-
tenweg und den Sulzbach ein Fahr-
zeug überholt und war wieder
rechts eingeschert. „Nach dem
Überholvorgang geriet der Wagen
aus bislang ungeklärter Ursache er-
neut nach links“, erklärte der Chef
der Burglengenfelder Polizei, Erster
Polizeihauptkommissar Franz We-
nig, auf Nachfrage von Oberpfalz-

Medien. Der Skoda kollidierte auf
der Gegenfahrbahn mit einem
BMW, der aus Richtung Bodenwöhr
unterwegs war. Bei dem Zusam-
menprall wurde die Beifahrerin im
BMW so schwer verletzt, dass sie
noch an der Unfallstelle verstarb.
Zur Identität der Frau konnteWenig
noch nichts sagen. Die beiden Fah-
rer hätten schwerste Verletzungen
davongetragen, so Wenig. Sie wur-
den nach der Erstversorgung durch
alarmierte Notärzte und Sanitäter
mit Rettungshubschraubern in Kli-
niken geflogen. Der Beifahrer des
Skoda kam mit leichten Verletzun-

gen davon. Die eingesetzten Feuer-
wehren aus den umliegenden Ge-
meinden sperrten den Unfallort
weiträumig ab, der Verkehr auf der
Bundesstraße 85 wurde umgeleitet.
Die Sperre werde bis mindestens

20 Uhr andauern, hieß es von der
Polizei. Die Staatsanwaltschaft habe
angeordnet, dass ein Gutachter den
Unfallort in Augenschein nehmen
muss, sagte Wenig. Das ist bei
schweren Verkehrsunfällen die Re-
gel.
Zur Höhe des Schadens konnte

die Polizei noch keine Angaben ma-
chen.

Kind schleckt Eis,
Mama zahlt nicht
Schwandorf. (ch) Gerade einmal
1,30 Euro beträgt der Schaden,
wegen dessen eine Mutter ange-
zeigt wird. Sie hat ein Eis nicht
bezahlt, das ihr Kind in einem
Schwandorfer Supermarkt
schnabuliert hat. Eine Mutter
war am Freitag gegen 18.10 Uhr
zusammen mit ihrem Kleinkind
in einem Großhandel in
Schwandorf einkaufen. Das
Kleinkind aß während des Ein-
kaufs ein Eis, welches ihre Mut-
ter zuvor aus dem Gefrierfach
des Supermarktes genommen
hatte. „Die Mutter bezahlte zwar
für den restlichen Einkauf, nicht
jedoch für das bereits gegessene
Eis im Wert von 1,30 Euro“, teilte
die Schwandorfer Polizei mit.
Das Kleinkind ist aufgrund des
Alters schuldunfähig, dafür er-
wartet nun die Mutter eine An-
zeige wegen Diebstahls.Pfarrvikar Sebastian verlässt Stulln nach einem Jahr

Geistlicher übernimmt neue Aufgabe in der Pfarrei Sinzing-Viehhausen – Pfarreiengemeinschaft bereitet ihm herzlichen Abschied

Stulln/Schwarzenfeld. (mab) Nach
nur einem Jahr muss sich Pfarrvikar
Sabu Sebastian Valiaparambil von
den Gläubigen der Pfarreienge-
meinschaft Schwarzenfeld-Stulln
verabschieden. Seine neue Wir-
kungsstätte wird die Pfarrei Sin-
zing-Viehhausen bei Regensburg
sein.
„Mit gemischten Gefühlen“ geht

der beliebte Geistliche, dessen ur-
sprüngliche Heimat der indische
Bundesstaat Kerala ist, aus Stulln,
vom dortigen Wohnsitz im Pfarr-
haus weg, beschreibt er bei der Ver-
abschiedung durch die Pfarrei sei-
nen Gemütszustand. Mit vielen in-
teressanten, aber auch neuen Ein-
drücken sei er in dieser kurzen Zeit
in der Oberpfalz konfrontiert wor-
den. Er schmunzelt ein wenig, als
die Frage nach Verständigung im
Oberpfälzer Dialekt aufkommt. „Ich
habe zwar nicht alles verstanden,
aber meistens gewusst, um was es
geht“, räumt Sebastian, wie er von
nahezu allen Gläubigen genannt
wird, dieses kleine Sprachhindernis
ein. Auf die derzeitige Situation
geistlicher Berufe in seinem Hei-
matland Indien angesprochen,
prognostiziert er für die nächsten
Jahrzehnte einen stark zurückge-
henden Anteil an Priestern, ähnlich,
wie es in Deutschland ist.
Vor zehn Jahren kam der 53-Jäh-

rige nach Deutschland und hatte
seinen ersten Einsatz im Bistum
Münster, wo er acht Jahre seinen
seelsorgerischen Dienst versah. An-
schließend wurde ihm eine Stelle
für ein Jahr in Landshut und da-

nach die Aufgabe in Schwarzenfeld
übertragen. Wer hätte dabei ge-
dacht, dass der Antritt in der hiesi-
gen Pfarrei gleich mit einer Pande-
mie einhergehen sollte?
Die Seniorenarbeit, aber auch das

Zusammenwirken mit Jugendlichen
und Kindern mit eigens formulier-
ten Gebeten und sogar einer Kin-
derpredigt gehört zu seinen Lieb-
lingsaufgaben. Johannisfeuer, Bitt-
und Flurprozessionen oder auch der
Einsatz der Sternsinger waren nur
einige der traditionellen Anlässe,

die Pfarrvikar Sebastian beein-
druckten. „Es sind die Leute mit ei-
nem ganz herzlichen Menschen-
schlag inmitten einer traumhaften
Natur, die mich in so kurzer Zeit be-
geistert haben“, sagt er in hervorra-
gendem Deutsch.
„Mit deinem besonderen Blick

auf die Bibel und auf das Leben der
dir anvertrauten Menschen hier,
hast du so manche Zuhörer zum
Nachdenken gebracht“ attestierte
ihm Pfarrer Heinrich Rosner beste
Zusammenarbeit. In Anwesenheit

von Vertretern kirchlicher Vereini-
gungen, wie Pfarrgemeinderat oder
Frauenbund wurde zusammen mit
Gläubigen aus Stulln und Schwar-
zenfeld nach dem Gottesdienst Ab-
schied gefeiert. Allen Anwesenden
dankte Pfarrvikar Sebastian für die
herzliche Aufnahme. „Man sagt, die
schöne Zeit des Lebens vergeht sehr
schnell und gerade dieses Jahr ist
für mich rasend schnell vergangen“,
stellte der scheidende Geistliche
den Pfarrangehörigen zum Ab-
schied das beste Zeugnis aus.

Mit Pfarrer Heinrich Rosner (Vierter von rechts) und vielen Pfarreiangehörigen stößt der scheidende Pfarrvikar Sebastian
(vorne Mitte) auf neue Aufgaben und zum Dank für das hier in der Pfarrei entgegengebrachte Vertrauen an. Bild: mab
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